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§. 199 .

Die Synonymie des Gem bächſẽes , wie auch
Lexicographie .

Der Lateiner giebt unſerm Gewaͤchſe , außer obigen
—

Namen Anemone , auch die Ben ennung: Her -

ba venti ; der Deutſche nennet es die Anemone , die

Windblume , Windroͤsgen , Anemonenroͤsgen ; der

Englaͤnder Wind - flovver ; der Franzos Anemone .

§. 200 .
Somonymie des Wortes Anemone .

Es wird der Anemonen Name verſchiedenen Ge⸗

waͤchſen beygeleget ; denn erſtlich erhaͤlt ſelbigen
ein wildwa chſendes Gewaͤchſe , welches , weil ſeine
Blumen einige Aehnlichkeit mit den guten Garten⸗

Anemonen haben , Anemonoides genennet wird .

Hes 2014

Beſchreibung dieſer wilden Anemonen .

haben eine perennirende , faſt gruͤnlich zu nen⸗

nende , im Erdboden hinſchleichende Wurzel ;
ihre Blaͤtter haben zarte Einſchnittgen , und findet
man deren an jedden Stengel insgemein drey bey ein⸗

ander . Jeder Blu unenſt gel nur eine Blu⸗

me , deren Blaͤtter nach Art der zahmen Anemonen

ſich bilden und ausbreiten ; in der Mitte der Blu⸗

men finden ſich viele ſogenannte Stan üna oder Faͤden ,
den Saamen bauen dieſe Blumen in laͤnglichten
Capſelchen , und obzwar ſolcher Saame keine Feder⸗
chen zeuget , ſo vergleicht er ſich doch in der uͤbrigen

Geſtal t dem von Ranunkelnherruͤhrenden . Anemo⸗

noides bluͤhen zur Fri ͤhlingszei t , und zwar ſo haͤu⸗
fig , daß ſie den Erdboden mit ihren Blumen gleich⸗
ſam bedecken , und giebt es darunter Sorten , die

gefuͤll⸗


	Seite 109

